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lm llomen

b es Deutfcben Uo[hes

fn Eaehen der Firna F, B e r t h o I d
üesstngl i ,n tenfabrtk und ,Seä r t , / t ,g tef ieret  A.  G.
tn Ber l tn,  uer t reten dureh das vorstandso
nt t  g i  i  ed Dt  rektor  Car]  Graunann,  t f t  Ber l  tn
s r  61 ,  BeJ Ie  A l l t anee  g t r ,  gg ,

K]ö ger in  ,  Yt  derbekla gten,  Reut  s tonsk\ö ger  tn ,
Pro zepb euol.lntticht i gte r: Recht sdnwa lt
Dr. Ki rehü er ger in Lc i  pzi g ,

g e  g e n

dte Ftrw r'udutg tr a g n e r A.0., schrtltgteßeret und ltesstngJinren=
labrtb tn Ißtpztg, uertreten,durch thren yorstänl, ßaulnann ltdwtg
kgner .  jun. ,  tn  Letpztg.O J Et lenburgeret r .  28,
Bekl .agte,  Ftderk l l lger tn ,  neuts lonsbek|agte,

Pr oeeSbeuol Trndcht i, gte 7 : Be chtsanun I t Ff.ttanit tn te I pE I g,

lp t  das Retchsger tcht ,  I .  z tu t iser ,ßt .

auJ die mundl.tcha terlundlung uon 2p.AprtJ tgJ6
unter l l t tutrkung

des Serwt sprtisidenten frtebel ,
des' Re i,chsger i chtsmta Dr. Conae, des OberJande sgerlehtsratt
Dr. Sil.Ier und der Innilge r tcht sdt rektor en Dr,Lindhorst
und Dr.Eschenbach"

f,Ur Secht erkannt:

Ye rktindet

am 29.  AprtJ 19J6.
ge z. l tereh,

Re gterungstnspektor  ,
aJ s Urkundsbeamter
öer Oesehö-füssteLle,

l in  den f tech tsanuaJt  i le r rn  f ru land,  h te r ,

Jle.-
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'D te  Eeuts ion  gegen das  Ur te i l  des  2Z.Z tu t l , senats  d ,es
ßammergeriehts su B e r I  i  n uom z7.l lai  jgJS wird zurthchges
wl e s€tl o

Dte  Kos ten  der  f leur  s ions ins tanz  werden der  Eeu ls tonskLöger tn
auter Ie gt .

Von Ee cht s ue gen.

tatbe stand,

Betde furteten bctassen stch geuerbemöpt g ntt der l lerst,c jJung
und dem yertrleb uon DruckLettern.
' ?lJr dt. Klögerln stnd auJ thrc Anmeldung uom Lg,Ianuar tpJl

elne DruckJettelnschrvt ,8tgnal. und auJ dte Anne Ldung vom 6, Febnnr
19JZ olne Druckl, et ternschr tJt .Bloekagtgrwl.t ln Ge sehnwehamuster=.ße-
o ls t . "  dea Amtsger lchts  BerLtna l t t te  e tn7et rag.n worden.  Dte Bektagte
lut an ]1. I lovenber 1927 e tne DruckJctternsehri.ft , &ranut. und an
7, Septenber 1932 etne Schrttt ,kmmut sehnalJett. aLs oesehwcksmustet
angemeldet urd tn den verkehr gebracht, Dtese gchrtlten slnit ta oct
echmclserruete r?f'e gtsteT dea Amtsgertchts rtetpzlg etnoetragen.

Dte ßlögertn tst der l leinung, daf dte Behlagte dureh dte l lera
breltung der tettenrschrtlt .hmtwt schnnllett. ihre l lusterreehte uer-
Tetze und auch unJauteren Eettbeuerb be gehe, st e lat aul l lnterl.asstng,
ne c|.nungBl e gung , PeststeJ)ung der schadensersatzplllcht , Eerausgabe der
noch uorlnndenen l*ttern und yertfJent)t chungsbetugnls geklagrt. Dte
BekJagt,e |ut Kla gabwe t sung beantra gt und wtderk\agend yeturtetLung
der tr1öge rtn begehrt,, dte Beluuptung zu t;c,tterlaseen, dte llanmut sehtmL*
lett=Schrttü gid clne Eaclnhwmg iler Bloeka"gtgruJ.Sehrtlt, wr den
Ankaul der xanmut sefuultett=sbhrtJt set zu unrnen. Dte K\ögerln lnt
^brln t sung d.er ttderkLage beantragt,

Dtc Beklagte hat dte Sehutzldhigkett der l lustor dt 'r EJögerin be=
stitttcn. gte hat ferner den E tntnnd der elgenen SchöpfiunO erhoben,
tndem ste uorgetragen llnt: Der Zeuge Schujze ttabe uon thr schon Jp2!/
]9JO den Aultra g erlrrLten,' el,ne schmalzlette Carnt tur de" .ktwwt.
Schrltt herEustelLen. 8f lwbe dtese JpJI aus der uanmut gehri l t ents
ü icke i t ,  tn  e tner  Sk laze lest le l .egt ,  e inen Zeugsehnt t t  darnach her*
gestel,Tt und etn.n Probeabdruek der Beklagten uprgeLQgt, Der proba=
grdd der Uanmut sönnalTctt labe uorgelegen, ale üe o'dgertn thre
.Eloekstgnal, Schrtlt tn den Yerkehr gebracht labe..

h s
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he rnndgertcht lza t der EJage mit Ausrwhme der ver7JJent l. rchungs=
betugmts stattgegeben und dte f, tderktage abgeutesen.

Ibs Fanmergertcht hat aul d,ta BerulunT der Eeklagtcn raeh etde
ficher le rnehnung das zeugen schul. ze durch etnen beauJtragten Rrchter
und Etnholung etnee schrtJt l . tchen @ttachtens des prolessors Tt et, ! ' , tzn dte
XJage abgeutesen und dan f l t  derkJ.a geontra ge entsproehen.

tt t  der Beut et,on beantragt dlte Xl.ö ge?tn,
dae angetochtene llrteti auJzttheben und nach thren tn d9r Beo

, "uJfungalnstanz 
gestel. I ten Ant?dgen & erkennan.

Dla Beklagte btttet um Zufi . iekwe i sung der Reuiston.

Eu!99pe_!gt2s9gLg9e.

t. Naeh Ansteht des ßammergert cht s eüLilLen betde uon der Er,ä=
gerin angenel.deten gchr tJtnustar dto schutzuorausset, zungen des $ r
Ge sch,trg. Dre Klageabwetsung wtrd damtt begründet, das der ?atbe stand,
etner t{achbifdunn nicht ge geben set. hs Berulungsgert cht geht dabet
ucn der EechtsauJl' lassung aue, d.te ,üachbt Jd,unga erJorl lere mtndestena
trenntnl B des geschtitzten lrusters und aei bei, etner selbstltndt gen Ets
genschöpJung ausgeschlossen. fus entsprtcht der stäntigen Eeehtspre=
chung de s Senats. yon thr abzugehen , st eht sleh d,er gernt iturch dt e
- erhebl' iche neue Gäsichtspunkte nieht betsteuernden - Aueluhrungen det
Reut  s ton n icht  ueranlapt .

hs Eannergertcht gtaubt nun hinstchtjtch des subJekttvcFt ET=
Jorderntssee zwrschen der gtgnat= und der Btoek<gi gnat=schr i l t  tnter=
scheldan zu solr.en. ts st eht al.s erwtesen an, dag der zeuge schur. p
dl e lannut eehrrnf J e tt-Schr t Jt ohne ßenntnt s d e r-glog ft3glpna !3ibchr.i, lt
ln voTl"er selbstt indigkett gescha.tJen und dre etgentrrehe schöplerrsche
Arbei,t in trühJahr r9J2 beendet habe. Der uon thn Jestgester.r.ten Tate
sache , da$ Schulae rm <raruttz r 1gJ2 dte st arßr-.ich"iJt kannte , nißt das
xammergerieht, ohne das augdrucirtch zu erört,ern, augensche inr. i  ch keine
Bedeutung Jtir die Frage der Nachbt)itung der gr.o,cE=sr gtnr=sehrtlt bei..

Dte AngrtJte der Reuisron nttssen tn srgebnts ohne Errorg bretben,'1, 
Dte Pro*eßrtige, das Kawtßrgerteht habe die aussage des zu

unrecht beetdtgten zeu,gen schüJze nur ara eine unetd)tcha wi!7di gen
dtir len, scheltert an dbr vorschri l t  des f, JJg z.oo, .ge nag ltchttg setn
daP der zeuge schuJee sern zeugnis aul die ?rage au r des Betretsbe=
schJusses von 16. oktober 1g3J genöß g 3g4 Mr. 2 zpo, uen&tger,t durll,te

und
ry
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und daß er  an  Abs iegen der  Bek lag ten  e in  rech tJ iches  fn tc resee ha t te ,

so daf er naeh f )9J t lr ,  3 und 4 der danaLs geltendcn t iul lprozep

oldnunq nt cht nt beetCigen wär. Dle nrtchtrögi iehe Beetdtgung konnte

dann nur durch dae ProEeßgcrlcht oder den EinzeJrlchtcr, talJs etn

solcher bestel l t  , lxrr,  a4geordnct werden, urt lhrend hler der beauttra gte

Rtchter dte E?eidigung ahne alnen entsprechendcn EeschJuf des Prozep

ger ich ta  vorgenomwn lwt .  D teser  NangeJ aar  aber  uerz tch tbar ,
(Ur te t l  i l ee  RG,  vam L l . .  , Iu l i  190? IY  Js /O?) .  P te  XLöger tn  ha t  ihn  in

daa auJ die Vernchnung des Zeugen Sehuiae Jolgenden Verhandiungstertuln

uam B, Oktober L9J4 ausveisl icä des St tzungsprotokoLls und dea Tata

b'estandes nicht gcrLigt (! ;  295 ZIP. ).  Die Rechtslolge tst,  dap die

Bee id tgung a fs  e lne  ardnung$Kiß l  g  uor  genonmene zu  ge l ten  twt ,  d ie

Aussage des  Seugen 9chu l .  ze  a fso  lm L l r te i l  aLs  e lne  e ld . ) iehe behandc l t

werden durfte .
2, Dle neuiston erhebt sodann gegen dle Beae isul irdi wng den Yor=

wtrJ der Unuo]lstdndi,Okett.  Sie tröOt uor: Das Eanunergcrlcht wge,

da$ die etgcntl icha schöpJerischc Arbett ln frÄhJahr 1p)2 bccndet ge=

ansen sct. Dcr Zsygs Schulze habc aber 7n selncr bel der Ve rnehmung

ln Bezug genomnenen clde sstatt I  i  chan VersLchcrung srkl. t l r t ,  das Schrt l t=

bi ld l iegE; Jür dle ganac Sehrt l t  Jest, ucnn dcr Probegrad Jert lg set.

Dtescn Probegrad habe der Zeuge Ende tat odcr lm ,Iunt 19J2 Jcrttggc*
.s teJ l t .  D le  9 iona l=Schr iJ t  se l  dam Zeugen lm {anwr  19J2,  d ie  B lock=

Sigrnl4chrtJt in Apri l  19J2 bckannt Oeuesen. ts sr i  nun jur dte

Revision zu unterstel len, daß dlc l lamnut schnalJett$chri l t  ihrem Oe=

samtbtTd rza ch clne Machbildung souohL der Stgnalo ais auch dcr Block=

St gtr lof tgchl^t l t  s. i ,  Danach sei .s l t l , r  den subJekttven Tatbe stand uno

erhcbltch, ob dem Zeugen auch dle 4loch-,1igna1=,Schri. l t  bel dcr schöpJc-

r ischan Fcrt i ,gstelLung der Mmmut schnnl.. f  ett=Schrtt t  b€ kannt gcwcsen

sat. Es gcntige, daf cr dte Sl gnal=Schri l t  gekannt lnbe, fu lerner
dte-EzlJ9.ü,g- uor der Fert igateJ.luntl  der l lanmut schmllett  dte BToekn

St grniaschri l t  getennt Tube und bei der ?erttgstel lung dureh dle An=

Jerttgung des Frobegradee ntt7earbettet habe, hönne tn den Zusamnano

wi rken dcr  Bek lag ten  mi t  Schu lze  e tne  l lachb iTdung l iegen,

Dtese Auslührungen stnd ge gentlber dem richtl  g uerstandenen Ewetten

tei]  der Alte a i  sbe grundung gegenstandsloa,

fus  Kamme' rger ic l l t  s ieh t  aJs  era iesen an :  Der  Zeuge Schu ize  habe

zuwicltst L927 tn AuJtrag Cer Beh,lal l t(ndie l lamnui=SchriJt geschaJjen"

t ln die Jahresaende 1929 / 193A sei er von der BehlagEz. mit der Hern

stei lung elner schnnleren Oaratttur dieser Sehrt l t  betraut worden. Er

.,,]g4g-
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t ta'b c z,nöchst dte au den Akten t iberreichte Br.eistt | tskiz*e ge*neht,
na  ch  d i ,eser  eog l .e teh  dre  Buchs taben rn  Eet ,a l r .  gegchnt t ten  und den
eraten vereueheabdfuck de? Beklagten uargelegt. Er habe die rypen der
ranmut sch,ttdLf ett-,ichr tJt erat tm pruhJahr rg32 techntsch rerttg ge=
steLJ t -  fus  se t  e tne  Arbet t ,  d ie  Jcder  anderc  o rauör  habe ausJ t ih rc  n
könncn (8. lA, J9 ites Urte i. js).

An and,erer  S te j je ,  be i  Erör te rung d .er  Ehts tehung der  bnnut=
Schrt l t  (s '  24 unter rr) sagt daa Berujungs ger i  eht: Die sktzze sei ett&
im Januar  193o ange jer t tg t  wrden und wetse  bere t ts  deut i t ch  d ie  cha=
rak ter is t iha  der  e rs t  zwet  Jahre  spöte7  je r t tgges ter . r . ten  sehtnr .Je t ten
tammut=Sehrif t  aul,  gte könne nicht aJ.s etn tastender l /ersuch abgetan
aerden.  8 te  aeroe e ine  Ee ihe  uon charahte  r i  s t  t  schen Buchetaben,  uon
denen urele ganz unue röndert tn dte bndgult ige schr tJ,t  t ibernonnen aarda
se ien ,  und s te  ze tge  uor  aLren  schon d . ie  be tden typ ischen E igenscrnJ ten
Nich t l in ieha) ten  und Kntckung oder  Beugung der  Buehstaben,  Es  se l  der
Auffa ssung uon ProJessor BeLue betzutreten, dap in" dreser skizze dte
Gr'tndformen zur scfuulJetten üanüut=schr i . f  t  schon Jestger-egt seien,
darS der ]anze crnrakter der schri l t  hter schon oiJenbart sei und die
seh'ELJette l tawwtt=gchri.  Jt au! diesem Br.att sozusagen geboren sei "Auch die ncihere Ausrt ihrung der schriJtzeichen stanme uon r lem zeugen,
a te  e in  VergLe ich  der  be iden l lanmut$ehr i  J l , t  en  ergebe,  p lo4essor  thnhe
sel zu den Ergebnts gehonnen, daf p6 Zei chen der liaTntny6 in cler schml-
letten i lammut =schri jr t  unu,Ttindert nehgebtldet, 2J zr.enl ich öhnTtch ge =
bLieben und nur ]p Zetchen gdnzttch ged,ndert aclcn.

Zu Anrecht beanstandet dte Reui,sion, da.,3 i las Berufungs ge r i  cht
dle Eu der Sache 216 b e ) i / iJ betrelJend den Erlap äiner einstuei i t=
gen {erJügung uan der KLägerin lrberreichten Qutachten nicht beachtet
habe ,  da  s ie  tm t t r te i |  n ich t  e  tuöhnt  se ien ,  fue  Eammerger tch t  aagt ,
sei 'ne Überzeugung stütEc stch auL d,ie durch die gesanten uorltegendcn
outachten und das beigebrachte atartar g€wonvrn, ei Iene Anachauung
der fragl ' ichen 9chrf i ten. Tenn es dann rm loJgerden nur die uon der
Eeklagten uor0eLegten Outach,ten twmentLieh auJJi. ihrt _ oJf,enbar, weiJ
ste setne et gene AuJJassung stt i tEen _, so beuetst das nicht, daß es
n ich t  aueh d ie  uon der  KJdge, r tn  e ingere ich ten  Gutachten  a l .s  par tc iaus=

"f i ihrungcn baachtet un(t geprtgt ha.t, .  Sie in cinzel.nen zu wid:erJegcn,
unr  das  Kamnerger ich t  n ich t  uerpJL i .ch te t .

sachl- ich kann die Reuisian aus -foJgenden Gri inden nicht durchd.r rna
gen:

fn
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Im a l2gene inen u i rd  der  Beue ls  der  e inc  lhchb l ldung ausz

schltegenden Ei gensehöplttnl uon demJentgen nteht erbraeht wirdcn

hönnen, der etn mit einem gcsehtl , tztea t lberQ i l tst l i l ihende a Nustet ge-

sclwJlcn ll.at , nachdcm er Jene s kertnen ge la rttti fiaite. Bi sonitcrc

t instönd e können den Ee|//els aber ermögfichen. '  
' Ibß eln derarttger PaTf

h ie r  gegeben is t ,  Lann a ls  S inn  äes  n tn l ten ,  e tne  obJek t ive  Üach-

b t ldung uerne inenden te i l . s  der  u r te i fsbe  gründu ig  be tmehte t  werdsn.

Diese ist sehlüsst g. lan nuf sich uar Augen halten' daß bet etner

Ictternschri l t  das sehutzlt iht ge oesehnacksmuster nlcht tn lettern*

süt.,  sondern tm schriJtbi ld besteht (nez. na.6;t s '179)'  SchuTae

entwickelte nach der FeststeLLung des EeruJungsgert chts dle schna 2=

lette üomnut=Schri l t  aus der schon 1927 !ür dte Bekiagte als Be=

scfurncksmust." eingetragenen la.mtut=,gchr tlt( Gutachten Efunh e ), It

danuar  fgSO leg te  e r  s ie ,  w te  das  Kammerger ich t  sdg t ,  r8  ch  ih ren

.typisehen EigensctnJten" (5.24 unten!, . ihren ?rundlotmen" threm

. Q o n z e n C l p r a k t ' e r t ( S , 2 5 o b e n ) l n e t n e r B i e t s t t t t s E l z z e l e s t ' U ß
ila s i l r l i  071ch unr, obwohl nicht at le Buehstaben entworlen wurdea, et '

kldrt sich aus der A"t dee zu selnJJenden Nusters. Es landelte stch

darun, ntttei s Lettern e tne fundschrtf,t von persönJtehe" lfl.tJehtl ger ,

nerttöser) fröwng lm Druck wlederzuoebsn. Der geraönftehe fuhretbstt l

D i r d e r s t t m G e s a i l ? b t 7 d ' s i e h t b a r , u n d d i e s e s - w i e d e r u m a t T d h e r v o r g e o

r u l e n d u r c h t n d i e A u g e n l a 1 } e n d e , b e i a f T e n B u c h s t a b e n m e h r o d e r

uentgcf wiederhehrende üerknafe. Die furtelen tragen t iberetnat t  nvnend

uor, daf diese l terhnaie ln der PlnseJschri l t  ni t  Anschlu!3, den Ntcht-

l " tn ienhaTt .n  und dem Kn icken der  Euchs taben bes tehea,  D leec  typ lo

schen ElgenselsJten treten in der Shizze hervor'  Na ch dleser thtzre

hat Sehulle Lber auch alsbaLd elnen Zeugschnitt  und elnen Probeab=

druc t  herges te l -L t .  D ie  &es ta l ten  der  noch leh lenden Buehstaben Lan

Oen durch dle Sktzze insof,ern sehon legt, aLs ste den typtschen Yor=

bild der entaor-fenen Euchstaben nachgebltdet werden mu0ten' Dleae

ergönzende Ic i t igke i t  u ie  aueh d ie  ! !e rs te l lung  de"  te t te rn ,  lnabesonE

tlere des Probegrades, handuerkswjßt ge '  Arbetlen, konnten vorgenownen

uerdenn ohne an den L9113{"L!E- der SchrtJt noch etune a/ l lndern'

Bei etner soJchen sachJaae wurde der Beweis einer Ei genschöpJung nicht

durch dle latsaehe ausgeschfassen, dafi  SchuTze und dle Beklagte tn

, Iahre lgLp zu i rgendetnern Eei tpunkt  uon den Schr i ' f tmustern der

K löger in  Kenntn is  e rh ie i tQ l l t  Äs

Iir te f  J s be gründung 8u entnehmende

d a ß  a u e h  C i e J e n i  g e n  A r b e i , t e n ,  d i e

i s t  dahe r  C ie  dem f f i ) e t t en  Te i ]  de r

Fe stst  eLLung reeht , t t  eh unbe denkl i  eh,
'erst in Frühiahr 19J2 uorgenommen

wuf dpg,D
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ourdan, um dte echrwuette uawnutagchrtlt l.rtto Eu ster.]en, unabhdn=
0t0 tu.d unbeeirgrTupt von d€n gchrtltnustern der Kltigerrn ausgeflttrrt
wrden stnd. Es bedarl hternach ketrtce EtngehenE aqf die aeltelen
Anir it.f e de r Fcu t sr on;
ge 8 . ?rt eb e l., conze .

L indhorsü,
^9 t  J  l ,e r .

EseDenbaeh.

/ ; r " t s , ; e ^ f e r t i . g t .

mter der Ge schöttss te l . Ie ,

Fert  des Stre i tgegenstandes
l ,n  der  Reu ts lons i  ns tan&:

IB 000 g,t,

q


